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Intelligenz - 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


latt 


Königl. Provinzial » Intelligenz - Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 385. 
NO. 188. Dienſtag, den 14. Auguſt 1849. 


An gem eldete Fremde. 
Angekommen den 13. Auguſt 1849. 


Die Herren Kaufleute Möhlenbrock und Jacoͤbſen aus Berlin, log. im Engl. 
Hauſe. Herr Handlungsdiener A. Krau e aus Thorn, Herr Kaufmann T. Schul⸗ 
mann aus Königsberg, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren ae A. For⸗ 
kel aus Coburg, J. Jantzen aus Neuenburg, Herr Lieutenant Schwarz aus Brom, 
berg, log im Hotel de Verlin. Die Herren Kaufleute Habrel und Gebert aus 
Berlin, Otto Rauch aus Marienburg, Wittmütz aus Stettin, Herr Amtmann Dan⸗ 
neil aus Quedlinburg. Herr Gutsbeſitzer Fließbach nebſt Familie aus Curow, log. 
in Schmelzers Hotel. Herr Poſthalter Janſen nebſt Familie aus Dirſchau, Herr 
Mühlenbeſitzer Leu n. Familie aus Pachollen bei Chriſtburg, Herr Gutsbeſitzer v. 
Dominerski aus Hohendorf, log. im Hotel de Thorn. 


Be aan n t m a ch unn q en. 

1. So ſehr es in dem eigenen Intereſſe des cotreſpondirenden Publikums liegt, 
daß auf gewöhnlichen Briefen der Empfänger recht genau und beſtimmt bezeichnet 
werde, um ſo viel wichtiger iſt ſolches bei Briefen, mit denen Packete verſandt 
werden und bei Briefen, die mit Geld beſchwert ſind. 

Nur wenn die Empfänger ſo genau bezeichnet ſind, daß über deren Perſon 
kein Zweifel entſtehen kann, iſt es moglich, die Beſtellung ſolcher Sendungen pünkt⸗ 
lich zu bewirken. j N 

Es gehen aber namentlich in Berlin ſehr häufig Päckerei⸗Sendungen ein, de 
ten Empfänger fo ungenügend bezeichnet iſt, daß vielfache Rückfragen gehalten, die 
Begleit⸗Adreſſen auch wohl erſt nach dem Aufgabeorte zur Vervollſtändigung zurück⸗ 
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geſandt werden müſſen, bevor der eigentliche Empfänger ausgemittelt wird und die 

Abgabe an denſelben bewerkſtelligt werden kann. N 
Das correſpondirende Publikum außerhalb wird daher dringend erſucht, in 

ſeinem eigenen Intereſſe bei Packet- und Geld⸗Sendungen nach Berlin die Em⸗ 
pfänger möglichſt genau, wenn irgend thunlich, durch Hinzufügung der Woh⸗ 
nung zu bezeichnen. 
Berlin, den 31. Juli 1849. 

General⸗Poſt- Amt. 

f Auszug g 
aus dem Jahresberichte der Friedensgeſellſchaft von Weſtpreußen, 

am 3ten Auguſt 1849. 

Die Friedensgeſellſchaft hat in ihrem heute beendeten drei und dreißigſten 
Verwaltungs⸗Jahre 11 Stipendiaten unterſtützt, von denen 7 den Wiſſenſchaften 
und 4 der Malkunſt ſich widmeten. Sieben derſelben find aus Danzig, zwei aus 
Elbing, einer aus Thorn und einer aus Schöneck. ä 

Die Kaffe der Friedensgeſellſchaft hat in diefem Verwaltungs-Jahre folgende 
Einnahme gehabt: a 
in verzinsl. Dokumenten. in baarem Gelde. 
An Beſtand aus d. vorig. Jahre 17188 rtl. 1 ſgr. 3 pf. 137 rtl. 4 ſgr. 7 pf. 

» Heften * . “ ” . * * 63 » 28 » 10 » 
„ laufenden Beitägen . . , a . ? 380 » 20 » — » 

» Zinſen 5 8 0 2 8 1 re 

Summa der Einnahme 17188 rtl. 1 ſgr. 3 pf. 1279 rtl. — ſgr. 11 pf. 

Dagegen ſind gezahlt: 
an 11 Stipendiateu 950 rtl. 

an verſchied. kleinen 
Ausgab.,als Druckkoſt. ; 

Einzieh. d. Beiträge ꝛe. 36 tl. 23 ſgr. 936 rtl. 23 [9% 


nr riyet > ZIFHEB SIERT 
Es bleibt alſo Beſtand: 17188 rtl. I ſgr. 3 pf. und 292 rtl. 7 fgr. 11 pf. 
in Dokumenten. in baarem Gelde. 

Für das neu angetretene Verwaltungs⸗Jahr wurden nachfolgende Beamte 
der Friedens⸗Geſellſchaft gewählt: 

Der Geh.⸗Ober⸗Regierungsrath und Oberbürgermeiſter ven Weickhmann zum 
Vorſteher und der Commerz⸗ u. Admiralitätsdirektor von Groddeck zu deſſen Stell. 
vertretet; der Direktor Profeſſor Schultz zum Sekretair und der Stadtrath und 
Kämmerer Zernecke zu deſſen Stellvertreter; der Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſen ⸗Rendant 
Queisner zum Schatzmeiſter und der Magiſtrats⸗Kalkulator Rindfleiſch Zu deſſen 
Stellvertreter; der Rechtsanwalt Martens zum Rechtsbeiſtande und der Juſtizrath 
Zacharias zu deſſen Stellvertreter; die Profefforen Dr. Marquardt, Dr. Hirſch u. 


Dr. Anger zu Beurtheilern der wiſſenſchaftlichen Stipendiaten-Arbeiten und der 


Dr. von Duisburg, Dr. Röper und Oberlehrer Menge zu deren Stellvertretern. 


Danzig, den 4. Auguſt 1849. 
Der engere Ausſchuß der Friedens⸗Geſellſchaft von Weſtpreußen. 
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% Der hieſige Kaufmann Franz Adolph D. rand und die Jungfrau Marianne 
Joſephine Fiſcher haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von 
ihnen einzugehende Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom 3. d. M. ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Auguſt 1849. 
Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
4. Land: und Stadtgericht Mewe, 

Der Einſaſſe Anton Kraſinski und deſſen Ehefrau Johanna, geb. Brochonska, 
verwittwet geweſene v. Majewska in Dzierondzuo, haben vor ihrer Verheirathung 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 
23. Juli 1849 ausgeſchloſſen. 

Mewe, den 23. Juli 1849. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. f 
5. Der durch die Verfügung vom 11. Mai d. J. zum Verkaufe des Grund⸗ 
ſtuͤcks Lubichow No. 34. zum 25. Auguſt c. anberaumte Licitations⸗Termin wird 
hierdurch aufgehoben, was nachrichtlich bekannt gemacht wird. 

Pr. Stargardt, den 25. Juli 1849. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung. 


8 Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich am 15. Auguſt. f 
Vorträge u. A. Ueber Einrichtungen, betreffend die Apotheke des ſtädtiſchen Laza⸗ 
reths. — Wegen Einziehung der Schulgelder in Neufahrwaſſer. — Tarif für die 
Fähre am Ganskruge. Ueber Einrichtungen, betreffend die St. Petriſchule. — 


Danzig, den 13. Auguſt 1849. Jebens. 
AVERTISSE MEN T. 5 
72 Behufs Einreichung verſiegelter in den einzelnen doc Feen ausge 
füllter und berechneter Suhmiffionen, wegen Inſtandſetzung des Bohlwerkes am 


Zucht hausplatz, ſteht 
Donnerftag, den 10. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calcultur, woſelbſt der Anſchlag vor dem Termine einzuſehen 
iſt, Termin an. 
Danzig, den 10. Auguſt 1849. 
Die Bau⸗Deputation. 


% To eee, en ae N 
8. Heute Mittag 14 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod nach kurzem aber 
ſchwerem Kampfe unſere liebevolle, unvergeßliche Frau, Tochter, Schweſter, Schwies 
gertochter u. Schwägerin, Friederike Louiſe Berentz, geb. Tin ſchmann, 
im 21ſten Lebensjahre. Dieſe Anzeige widmen Freunden und Bekannten tief bes 
trübt ſtatt beſonderer Meldung 

Danzig, den 12ten Auguſt 1849. die Hinterbliebenen. 
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% Den 11. dieſes Monats endete um 10 Uhr Abends, zup einem, beſſern Er: 
wachen, der hieſige Bürger und Fleiſchermeiſter des Altſtädtiſchen Fleiſchergewerks, 
Herr F Wi Entrich ſeine ird iſche Laufbahn, im noch nicht vollendeten 68ſten Le⸗ 
bensjahre; dieſes zeigt allen Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an 

die hinterbliebene Wittwe. 
10. Den am 11. Auguſt dieſes Jahres, Abends 11 Uhr, durch Entkräftung 
erfolgten ſanften Tod der Frau Anna Eleonore Concordia verwittwete Schütz, geb. 


Hoffmann, melden deren Freunde A. F. Zende. 
Danzig, den 13. Auguſt 1849. C. Hanſen. 
11. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr, endete nach kurzen Leiden am Nerven- 


fieber, im 43ſten Lebensjahre, unſer uns unvergeßlicher Gatte, Vater, Sohn, 
Bruder und Schwager, der Kaufmann F. W. Pardeyke. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend, zeigen wir dieſes unfern Verwandten und Freunden tief betrübt an. 
Danzig, den 13. Auguſt 1849. 5 Die Hinterbliebenen. 
12. Den 11. d. M., Abends 1954 Uhr, entriß uns der Tod nach 12 ſtündigem 
Leiden unſerel uns unvergeßliche Tochter Emitie, im Alter von 2 Jahren und 5 
Monaten. Dieſen für uns ſchmerzlichen Verlult zeigen mit betrübten Herzen an 
Petershagen. Carl Broſe nebſt Frau. 
13. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe endete heute unfere theure Mutter, 
Tochter, Schweſter und Schwägerin, die Wittwe Caroline Franz, geb. Mielitz, nach 
zwölfſtündigem Leiden, im 37 ſten Jahre, ihr für uns jo theures Leben. Tief betrübt 
widmen dieſe Anzeige allen Freunden und Verwandten die Hinterbliebenen. 
14. Das geſtern, Abends 8 Uhr, erfolgte ſanfte, Dahinſcheiden unſers innigſt ge⸗ 
liebten Gatten, Vaters, Schwieger u. Großvaters, des Lehrers Carl Auguſt Herr: 
mann, im 5ſten Lebensjahre an den Folgen der Cholera, zeigen, um ſtille Theil 
nahme bittend, allen Freunden und Bekannten tief betrübt an 
Danzig, den 13. Auguſt 1849 die Hinterbliebenen. 


15. Heute in der Nacht um 12 Uhr endete em 7 ſten Jahre in Folge der 

Coolera ein ſanfter Tod das Leben unſeres lieben Bruders und Onkels 

J Friedrich Wilhelm v. Rottenburg. 
Danzig, den 12. Auguſt 1819. Die Hinterbliebenen. 


— — — — — — . ́ é—́—— — — 
En tie e n e g.. 
16. Die heute früh 54 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
Adelaide, geb. Gutſchmidt, von einem gefunden Toͤchterchen, beehrt ſich, an Stelle 
beſonderer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 13. Auguſt 1849. J. W. Wilſon. 
— v z 


Litera ſche Anzeige. 
17. Bei Th. Bertling, Heil. Geiſtg. No. 1000 ., find vorrätbig: Virgil's W. 
überſ. v. Voß, Prachtausg. m. Kpfin. 23 rtl.; Stunden d. Andacht 8 Bde. ſchoͤn. 


— 
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Hlbfrzbd. 43 rtl.; Geſchichte d. verein. Staaten, m. Kpfr. 25 ſgr.; Bendtke polu. 
deutſch u deutſch⸗poln. Woörterd. 44 rel.; Karte von Europa in 4 Blaͤtt. v. Stülp⸗ 
nagel, auf Leinw gez. (57 prf.) 1 rtf zein g Erdglobus 2 rtl. Himmelsglob. Art. 

TN TErR N 
2 . EL ER e ee ET Pier erer 


un un e 
25 f fe hie 25 
% ii Zum erſten Male hier!!! 45 
3% Die allergroͤste Stahlfederhandlung Deutſchlands von 25 
** Jules Le Clere aus London, Berlin und Hamburg * 
* bezieht zum erſten Male den hieſigen Dominik mit einem großartigen Lager 

38 aller nur moͤglichen Sorten von echt engliſchen 


% 
8 


Stahl- und Metallſchreibfedern 

ix eigener Fabrik in 180 verſchiedenen ganz neuen Sorten 

* das Gros (12 Dtzd.) von 4 Sgr. an, 

3% Probekarten, wo man ſchnell die für feine Hand paſſende Sorte herausfinden 


2% kann, mit 30 verſchiedenen Sorten 3 Stück 5 Sgr. werden abgegeben und 
z nach getroffener Wahl wieder für denſelben Preis in Zahlung zuruͤckgenommen. 
3% 


* 
2 


K O 


Alle neuen Sorten Stahlfederhalter à Dutzend von 1 Sgr. an * 
35 Mein Stand iſt in den Langenbuden, vom Holzmarkt und Stadttheater 
herein links die achte Bude. = 


755 
3% NB. Man bittet genau auf Stand und Firma zu achten. * 
FFP 


N * „ 8 

10. J. F. Bolle, Cravatten⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt einem geelnten Publikpm ſein Lager von den modernſten Herren « Eras 
vatten in den fd eee und ſauber gearbeitet von 10, 15, 20 und 
25 ſgr bis rtl, in Laſtin eder Wollen. Stof mit und ohne Schleifen 5, 8, 10 
und 12 fgr, Schlipſe zum Eelbfibinten in ſa warz und buntem Seiten: Zeuge 15, 
20, und 25 ſgr. bis 1% rtl., Halbſeidne Shawis 16 ſgr, eine Partie Glaceehand⸗ 
ſchuhe für Damen 6 bis 10 fgr., für Hrn 10 bis 15 fgr., weiße waſchlederne 
Handſchuhe von 10 fgr an, fo wie feine Chemiſetis mit Vorrichtung, daß ſie im⸗ 
mer glatt ſitzen, moderne Halskragen und noch viele Artikel zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Der Stand iſt in den langen Buden, vom hohen Thor rechts die erſte. 


20. Eine Demoiſelle zur Leitung eines Putzgeſchäftes, in Hüten und vor⸗ 
züglich in Hauben geübt, findet zum iſten October ein vertheilhaftes Enga⸗ 
gement. Arreffen unter N. N., werden im Intelligenz-Comtoir erbeten. 


21. Ich warne einen even. ohne Ausnahme, ohne meinen Anweis auf meinen 
Namen etwas zu borgen, oder zu verabreichen, da ich für keine Zahlung aufkomme. 
Danzig, den 9ten Auguſt 1849. J. B. Kreſſig. 


22. 8 
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RUN) 
r 
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Dampfſchifffahrt 
zwiſchen 
| Danzig und Königsberg. 
Die regelmäßige Fahrk des Dampfſchiffes »Gazelles wird 
- > vom 13. Auguſt cr N 
jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend von Danzig, 
„ Montag, Mittwoch und Freitag von Königsberg, 
a des Morgens präciſe 63 Uhr, 
ſtattfinden. 


Die Beförderung der Güter geſchiebt durch die Expedition am Kalkorte, bei 
Herrn C. H. Riemeck. | 

Danzig, den 13. Auguſt 1849. 

Die Direction des Dampfſchiffs „Gazelles. 

23. Freitag, d. 17. d. M., 7 Uhr Abends: General-Verſammlung im 
freundſchaftlichen Verein, zur Aufnahme neuer Mitglieder. 

Am 11. Auguſt 49. Die Vorſteher. 
24. Mit Bezugnahme auf meine ausgegebene Anleitung zur Erhaltung des 
Auges u. für Brillenbedürftige a. beigefügten ſchaͤtzbar. Zeugniſſen d. Hrn. Sanitäts⸗ 


Raths Dr. Berendt, d. „ Dr. Hein, d. 9. Dr. v. Duis⸗ 
burg, de o. Regierungs- u. Medicinalraths Or. 
Schaper, u. einem früheren Urtheil uͤber meine Arbeiten 
d. Hr. Profeſſor Dr. Anger, erlaube ich mir anzuzeigen, 
daß mein Lager optiſcher Inſtrumente und Augengläſer im Engliſchen 


Hauſe Zimmer M 16., eingang vom Langenmarkt, aufgeftellt iſt, 
und ich daſelbſt von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr zu ſprechen bin. 

Julius Aiſchmann, Optikus und Mechanikus aus Coblenz a /R. 
25. Eine junge Dame, welche in allen wiſſenſchaftlichen Gegenſtänden, im 
Franzöſiſchen, Geſang, in der Muſik wie in Handarbeiten Unterricht ertheilt, 
wünſcht ſich zu engagiren. Naͤheres bei der Expedition dieſes Blattes. 


— 1949 — 


5% Da mit den letzten Beſtaͤnden meines 
Leinenwaar. Lagers, beſtehend aus der ſchwer⸗ 
ſtenCreas, Leinen in allen Nummern, hollän⸗ 
diſche, Bielefelder, Herrenhuter, Salz⸗ 
wedler, Boͤhmiſche, Zwirnleinen, Damaſt 
und Zwillich⸗Gedecke mit 6 und 12 Ser⸗ 
vietten, einzelne Tiſchtuͤcher, Handtücher, leine 
Taſchentuͤcher, bunte Tiſchdecken, bis zum neun⸗ 
zehnten d., gaͤnzlich geraͤumt ſein muß, ſo wird 


von jetzt an zu 
jedem 


Preiſe verkauft. 
N. Arend aus Stettin, 
Lang⸗ und Matzkauſchegaſſen⸗Ecke im 
Hauſe des Herrn Baum. 


ieee 320 5 
21. In dem Hauſe Nerterhagergafie No. 104. ſind iu der Nacht vom II. auf 
den 12. d. M., durch Einſteigen in das Fenfter; folgende Sachen geſtohlen worden: 

1 brauner tuchener Mantel, 

1 ſchwarzer tuchener Leibrock, 

1 ſchwarzer tuchener Ueberrock, 

1 Paar ſchwarze tuchene Beinkleider, 

1 Paar blau und weiß quarirte leinene Beinkleider, 

1 blauer tuchener Frauenmantel, 

1 blaues Frauenkleid von Zibet, 

1 gelbes Frauenkeid von Kattun. 

Wer die Ermittelung der Diebe oder die Herbeiſchaffung der geſtohlenen Sa⸗ 
chen bewirkt, ethält in dem gedachten Hauſe eine angemeſſene Belohnung. 
28. Ich brauche einen Lehrling, G. Vietor, Tiſchl.-Gew.⸗Mſtr., Altſt. Grb. 
434. Daſelbſt ſind viele alte Stücke Ziegel (auch halbe) unentgeltlich abzuholen. 
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Hen, We Stahlfedern 2. J 
m mit drei Spitzen 
90 in allerhoͤchſter Vollkommenheit, welche zu 
ze ohne Ausnahme jeder Hand zuſagen, find 4 
i dieſen Dominik uber zu haben bei 
Jules Le Clere, 
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. Am 28. d. M. beabſichtigen die unterzeichneten Eig nthüumer des Strand- 
und Flußfaͤhrzeuges „Hir ſch, von 6 Normallaſt Tragfaͤhigkeit, beſonders zum 
Steinfahren geeignet und in vollkommenem brauchbaren Zuſtande, daſſelbe bei der 
Schleuſe zu Neufähr, im Gaſthaus des Herrn Stamm, meiſtbietend zu verkaufen, 
und laden Kaufluſtige ein. C. B Ruſchau und G. Kollberg. 
32. Eine Geldboͤrſe mit Geld iſt bei mir liegen geblieben u. bitte ich den Ei— 
genthuͤmer ſich bei mir zu melden. J. F. Bolle, 1. d. lang. Bud. v. Hobent. d. erſte. 
33. Junge Maͤdchen werden in Penſion genommen Heil. Geiſtgaſſe 920. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 188. Dienſtag, den 14 Auguſt 1849. 
HH u V7 
34. AGRIPPINA in Cön. 5 
Verſicherungen auf p. Dampfboot zur See verladene Waaren, ſo wie 


Land Trans port⸗ u. Strom⸗Verſicherungen zeichnet zu den 
billigſten Prämien der Haupt-Agent Alfred Reinick, Hundegaſſe 332. 


35, Kaffee⸗National. 
Heute Abend Harfen⸗Konzert v. der Familie Tauber, Br 
36. Es wird ein Nahrungshaus zu miethen geſucht in der Stadt oder 
Lande, Adreſſen werden erbeten Breitegaſſe Ro. 1042. abzugeben. 
37: Dem Hofbeſitzer Jah. Enß zu Gr. Plenendorf iſt am 10. d. M. ein dunkel⸗ 
brauner wenig geffeckter junger ſtarkknochiger Huͤhnerhund entkommen; wer denſel⸗ 
ben dort abliefert erhaͤlt angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
38. Kun ſt⸗ Anzeige. 

Einem hohen und geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß mein mechaniſches Kunſt⸗Kabinet, auf dem Holzmarkt in der erſten Bu⸗ 
de, nur noch auf eine kurze Zeit zu ſehen iſt, bitte daher um zahlreichen Beſuch. 

Seill, Mechanikus. 


.. — .. ————— 
55 SE Für Damen! EM 


Der billige Verkauf der feinen franzoͤſiſchen Stickereien aus Nancy und 
Parts dauert nur noch kurze Zeit 


im Laden, Langgaſſe 375. der Tuchhandlung des Herrn Koͤhly 
eradeüber. Beſonders zu empfehlen: geſtickte und brochirte Gardienen in 
ſehr dauerhaften Stoffen von 14, 13, 2, 3, 4 und 5 rtl. pro Fenſter. ; 
echte leinene Battiſt⸗Taſchentücher p. Dtzd. 33, 4, 5, 6 bis zu 10 rtl. pro 
Stuck von 10 Sgr. an, eine ſehr gute Cualikaͤt echte Battiſt-Linon⸗Taſchen⸗ 
tuͤcher a 15 Sgr. f f 
150 Dutzend Pariſer Glacee⸗Handſchuhe in allen Farben (Gants des 
chevreaux) deren Fabrikpreis 7 und 3. Ktl. iſt, ſollen gänzlich ausverkauft 
werden und erlaſſen deshalb das Dutzend zu 4 und 5 rtl. und das Paar zu 
10, 423 und 15 Sgr. 5 er 7 
— Für Herren echte Pariſer Glacce-Handſchuhe von 15 Sgr. bis 1 Rtl. ME 
das Paar. nne u; | j 1 4 75 l Mad No fe 
M. S. Bernau, 


aͤmer. 
auf dem 


e D upu 


de Nancy & Paris. 
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40. Hie Freitag, den 17, d. M, 
in der A E Konzert von der Laadeſchen Kapelle, bei unguͤnſtigem 
Wetter im Salon. Anfang 5 Uhr. Nachher Tanz. 

Der Vorſtand. 


41. Preußiſche Rentenverſicherungsanſtalt. 


Der Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1818 iſt unentgeltlich bei mir in 
Empfang zu nehmen und werden, Einzahlungen bis zum 2. September ohne Auf⸗ 
geld angenommen a Fr. Wuͤſt. 


48; | Scebad Zoppot. 
Dienſtag, d. 14. Ztes Ab,⸗Konz. v. F. Laade. A. 44 U. E, f. Richtabonn. 22 ſgr. 
43. Ein unverheiratheter Brauer, der in diesen Fache practische Kennt- 
nisse besitzt, findet in einer Stadt an der Weichsel Anstellung. Das Nä- 
here in der V einhandlung des Herrn J. F Reuter hieselbst, 
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2 täglich Nea 3 Uhr. Abf. Gleckenth; u Laterng E. 194 
l m i e r d an a e 
41. Heil. Geiſtgaſſe 760. find 2 Zimmer, Küche, Kammer, Soeben und Keller 
vom Dftorer rechter Zichzeit zu vermiethen. 
4 Stadtgebiet 27. iſt ein Haus zu vermiethen welches fi ſich zur Haͤkerei oder 
Tae bang gut eignet. ‚A | 
Jopengaſſe iſt eine Salletage von 5 Zimmern, Stallung U. eine Parterre 
elegenheit u. Hangeſtube z. verm. Johannisgaſſe 1378. zu erfragen. 
0 Breitegaſſe 1164. iſt eine Saaletage nebſt Seiten⸗ und Hintergebäude, AR 
Peu, und Boden zu vermiethen. 


40 Karpfenſeigen iſt eine freundliche unt. Wohn⸗ 
egenhelt nebſt allet Zubehör v. Oktober ab Umſtünde halber billg zu derm.“ 
Näheres Rittergaſſe 1679. 


50. Rammbau 1212. i. die neu dekorlirte Vorſtube 


110 aller Zubehör gleich oder v. 1. Oktober ab billig zu vermiethen. 


1 Zöpfergaffe No. 74. iſt eine Parterre⸗ Wohnung zu hen 8 
5A Heil Geiſtg. 933 iſt die Saal- und Hange⸗Eta „ beiteh end in 4 Stu⸗ 
ben, ſo wie die Untergelegenheit von 2 Stuben an ruhige hner zu vermiethen. 


— 1953 — 


. Eine ganz in ſich abgeſchloſſene herrſchaftliche 
Wohnung nebſt Garten iſt Schießſtange No. 536. zu vermiethen. 

55. „egg No. 364. iſt der Saal nebſt Gegenſtube, Haus raum, Küche, 
Kammer, Keller, Holzgelaß 1c, zu vermiethen. _. . 
56. Langenmarkt 498. iſt die neu dekoritte 3te Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 
2 Kabinetten Küche, Speiſekammer zc., zu Michaeli oder früher zu vermiethen. 


57. Auf dem Langenmankt No. 451, ſind mehrere Gelegenheiten zu vermiethn. 
58. Tobtasgaſſe 1952. ſ. 2 Z. vis a vis Kuͤch. K. Bod. K z Oktober. bill, z. verm. 
59. Buttermarkt 2091 ſind 3 Stuben einz. o. zuſam. m. Küche u. ſ. w. z. verm. 


60. Töpfergaſſe 21. iſt eine Obergelegenh. v. 2 Stub. a. ruh. Bewohn. z. v. 


61. Langgaſſe 367, iſt eine frkundliche Wohnung d. 3 Zimm, Küche 
Kell. und Voden zum 1 Oktob. 3. verm. Näheres Jopengaſſe 740. parterre. 


62. Matzkauſchegaſſe 418. iſt eine Wohnung zu vermicthen. 

63. Das zu einer Ga wüthſchaft benutzte Haus Seſfengaſſe No. 950. nach 
der Langen Brüce, iſt den Michacli ab zu vermiethen. Kr j 
64. Jopengaſſe 712 ſind 2 Zimmer und Kammer parterre gleich zu vermiethen. 
65. Frauengasse 817. sind Hangestube, Vorstube und Comtoir, letzteres 


m. sämmtlich. dazu gehörenden Mobilien sofort "oder October bill, zu verm. 


i ue en ee enen u... 
66. Freitag, den 17. Auguſt 1849, Vormittags 10 Uhr, wird der Maͤkler 
Richter im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe 179. an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
Un V Ba nn 
Einige hundert Flaſchen Rothwein unfer, der Bezeichung 
Lafitte, Margeaux. Peullac. d Cat Brion u. a. 
Einige hundert Flaſchen haut Sauterne. 
Ein Parthiechen Rum in Flaſchen. 
Einige Mille Cigarren. 8 Hanami 10 
67. Auction mite neuen, boländischem Heeringen und Sardellen. — 
Mittwoch den 15. Auguſt 1849, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler am Königl. Seepackhofe in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Zahlung verkaufen: All 1 Din 
100% Tonnen] Miles, heuensiſce, Herre wid. | 
Ein kleines Parthiechen Sardellen von 1849 in diverſen Gebinden, welche 
biefer Tage mit dem Schiff Geſina, Capt. C. W. Pronck eingebracht ER 
g i di Rottenburg. Görtz. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
0 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
68. Ein dreijähriger ſehr ſchöner Oldenburger Zuchtbutte e käuflich zu haben 
auf Gut Lukoczin, 3 Meilen von Danzig, 1 Meile von Dirſchau. 5 
69. Starkklop. büchen Brennholz à 6 Rtl. und eichene Planken in allen 
Längen und Dicken räumungshalber sehr billig auf dem Hofe in der Ho- 
„fengasse, gegenüber der Kuhbrücke rechts. 


X 
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70. Schöne holl. Heeringe in /e Faͤßchen empf. 
it . H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe 274. u 
71. Um bis Ende des Dominiks zu räumen; sera das 
Berliner Commiſſionslager, Langgaſſe e 396, 


Hut⸗ u. Cravattenbänder a 2 fg, 3 fg. u. 34 fg. Haubenbänd. a 1/13 fg. u. 2 fg. 
feid. Kravatt.⸗Tücher à 3 u. 4 ſg., Prisma⸗Unterkragen a 6 u. 10 fg., Mollkrag. a 2 fg: 
Manchetten à 1 u. 2 fg., Striche a 6 u. Jpf., Spitzen a 2 u. 3 pf., coul feid. Gürtel a 
22 g., 3 g. u. 5 ſg., Negtige-Hauben a 1 ſg., fran; Glaceehdſch. a 6/7, u. 10 fg. 
7 Friſcher ſchwediſcher Kalk iſt mit Capt. Rohnſtrom am Kalkorte angelangt 
und verkauft denſelben zum billigſten Preiſe. 1 ir, 
73. 1 eichene Mangel ift zu verkaufen große Mühlengaſſe Ro. 310. 
74. Ein mahagoni und ein ſehr elegantes Schlafſopha, beide ſehr dauerhaft 
gearbeitet, ſind billig zu verkaufen 2. Damm No. 1275. = 
75. I gutes ſchwarzes Pferd (Stute) iſt bill zu verk. Schwarz Meer 352. 
76. Einige alte engliſche Meubeln, z. B. 1 hübſches Bücheſſpind, Spiegel, 
Tiſche ꝛc. ſind Schießſtange 536. a. zu verkaufen. 
m 7 (& 7 

77. Ale Sorten in Oel geriebene Farben ver a 

Friedrich Skonicki, Peterfilieng.- und Johannisgaſſen-Ecke 1363. 
78. Mit dem gaͤn lichen Ausverkauf von Manufaktur⸗ 


Waaren zu herabgeſetzen Preiſen wird fortgefahren bei Baum, Langgaſſe 410 
79. Eine 6iährige braune Stute iſt Kohlenmarkt No. 2040, zum Verkauf. 


80. 1 ſchwarzer Wachtelhund, 6 Monate alt, iſt z. verk. Schw. Meer 348. 
81 Geſchaͤlte Birnen, vorzuͤgl. ſchön, e F. A Hennings, Hlzm. 1339. d. Bth. 


2. Brioler Schmandkaͤſe empfiesı F. A. Hennings. 


83. Gute alte Ziegel werden billigſt verk. Stolzenberg auf dem Fathol. Kirchbofe, 
84. Ein 26 F. lang. alt. Stück Rinne u. I alt. Ofen ft. bill. zu ok. Laſtadie 449. 


65. Aechten tuͤrkiſchen Taback in Blattern wird verkauft a 
224 ſgr. p U, Hundegaſſe No. 275. i 

86. Poggenpfuhl No. 384. find alte Hausthüren und Fenſter, 1 Flieſe, 543“ 
lang, 323“ breit, ſo wie Flieſenſtücke zu verkaufen. 112 


— ——— —— — 


CHILE. Anzeige 
97. Sonntag: den, 12ten..d. iſt, in Schröders, Garten, „ Tivoli» Theater, ein 
ſchwarz ſeidener Sonneuſchirm (Marquiſe) verloren gegangen; Wiederbringer er— 


hält eine angemeſſene Belohnung im Intelligenz Comtoir. 
Redaktion: Königl. Intelligenz-Contofr. Echnellpreſſendruchd. 
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Wedelſchen Hofbuchdruckerei⸗ 
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